
ung 2,50 M die Poftz noch Zuſeln
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen eitungsVerzeichnts

unter Saale itung eingetragen
t eingehende Mannuſtripera Wehr übernommen

W Nachdruo aur mit Quellenangade
geſtattet

Halle vierteljährlich det

n

Abend Ausgabe
en

unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle

m auswarts 1 MtErſcheint täglich zweimal

4 Sonntags und Montags einmal

Anzeigen

werden die S geſpaltene K
oder deren Raum mit 30 ſaus Halle mit 20 Pfg e un

Zta,

gernverder n Sechsundvierzigſter Jahrgang 9 7 und Haupt GeſchäftsBee t cheinen en mNr 77 Halle a Donnerstag den 15 Februar 1912T

Frankreich und England
Die Wochenſchrift März die wiederholt von Staats

männern des Auslandes zu wichtigen Kundgebungen be
nutzt worden iſt bringt in ihrem neueſten Heft einen Artikel
des Grafen de Pouvourville über das Miniſterium
Caillaux und die öffentliche Meinung in Frankreich der
ſenſationelles Aufſehen erregen dürfte und zwar weil ſich
darin zum erſtenmal ein franzöſiſcher Politiker in amtlicher
Stellung der Graf de Pouvourville iſt Mitglied des
Gonseil Supérieur des Colonies Frangaises als
Gegner der Entente mit England bekennt Graf
de Pouvourville gibt zunächſt eine detaillierte Schilderung
der Verhandlungen über Marokko und das Kongo
Abkommen und ein Bild ihrer Widerſpiegelung in der
öffentlichen Meinung in Frankreich Er gibt zu daß die
ernſteſten Verwickelungen möglich waren und iſt der An
ſicht daß noch dunkle Wolken genug am politiſchen Hori
zont ſind

Denn der Abgang Caillaux wir folgen von hier ab
dem März Artikel des Grafen bringt Frankreich an
geſichts des noch zu erledigenden ſpaniſch franzöſiſchen Ab
ſchnitts der marokkaniſchen Frage in eine ziemlich ſchiefe
Situation Darüber möchte ich mich noch kurz ausſprechen

ch komme damit zu dem delikateſten Teil dieſes delikaten
Artikels und ich hoffe richtig verſtanden zu werden wenn
ich mich im Ausdruck einer Zurückhaltung befleißige die
durch die Umſtände geboten erſcheint

Zweifellos hatte Caillaux Spanien gegenüber völlig
eindeutige und in dieſer Eindeutigkeit durchaus franzöſiſche
Abſichten Abſichten die von den Ereigniſſen diktiert waren

Jm Verlauf der mühevollen Unterhandlungen im
Sommer und Herbſt 1911 iſt das Miniſterium Caillaux
dazu geführt worden ſämtliche möglichen Löſungen der
marokkaniſchen Frage ins Auge zu faſſen ſelbſt die äußerſte
und tragiſchſte Die Behauptung daß es ſich darin gefallen
hätte iſt jedoch ebenſo beleidigend als die andere daß es
ihm ängſtlich davor gebangt hätte Die Deutſchen kennen
und würdigen heute ihren fanzöſiſchen Nachbarn zur Genüge
um mir zu glauben daß wir zwar die Hiebe nicht provo
zieren uns aber doch keineswegs davor verkriechen Und
in dieſer Ueberzeugung iſt die hohe Achtung die uns Deutſch
land wie ich genau weiß entgegenbringt mitbegründet
Danken wir den Göttern daß um einer rein afrikaniſchen
Angelegenheit willen Europa eine ſolche Konſtellation er
ſpart geblieben iſt
Man muß aber auch wiſſen daß ein ſo klarblickender

kühler und energiſcher Staatsmann wie Caillaux der in be
ſtimmten Momenten zum furchtbaren Gegner werden kann
durch die gleichen Eigenſchaften wie kein zweiter die zuver
läſſigſten Garantien für den Weltfrieden bietet Und gewiß
hätte dieſer Mann ſtark durch das gute franzöſiſche Recht
an der zu Frankreichs und Spaniens gemeinſamen Gunſten
doch allein durch Frankreichs Opfer abgelöſten marokkani
ſchen Hypothek das die Forderung einer Reviſion des
ſpaniſchfranzöſiſchen Abkommens von 1904 zweifellos in ſich
ſchließt mit dem ſpaniſchen Volk in einer Sprache geſprochen

a Feuilleton
Rora im Neuen Theater
Gaſtſpiel von Hedwig Reinau

Halle 14 Febr
Vor einigen Tagen ſpi ä iebli st gen ſpielte der erklärte Liebling deshaleſhen Publitums die glitzernde Rolle der Mabel Parker

tagt oberflächlichen Schwank O dieſe Leutnants von
xigte und edwig Reinanu ſpielte ſie vortrefflich Heute
Richt ſie ſich ihren Freunden in der Rolle der Nora
beruf nige haben wohl erſtaunt aufgehorcht daß die
beahſeltigt Luſtſpielheldin dieſe Rolle zu ſpielen
als ſcho ige Norg die ein Problem darſtellt die mehr wahr
nicht i den Aurfen Proteſt der Frau verkörpert welche
beanſ ur Spielpuppe und Paradeſtück des Mannes zu ſein
edlen Ticht ſondern Lebensgefährtin im vollen und

Sinn des Wortes
daß er d ja von dem modernen Schauſpieler verlangt
Fran g Rolle je derzeit ſpielt heute vielleicht denan vor morgen den witzelnden Kapalier eines ſeichten
der Tr hen Schwanks heute eine klaſſiſche Heldinrolle die
Shönheit nieder Bühnennovize iſt morgen die liſpelnde
alte Schule BlumenthalKadelburgſchen Fabrikats Die

tätslos die nach Möglichkeit ſpezialiſierte gilt pie
genies dir man heutzutage iſt als abgetan Univerſal
ſiger erſten aber unter den Schauſpielern nicht viel häu
iſt als in anderen Berufszweigen und Spezialiſieren
keit merhin die Gewähr für eine gewiſſe Gründlich

u Was

ihre Reinau als Nora leiſtete hatten ihr ſelbſt
Leiſtung e icht zugetraut Es war eine ſehr achtbaredie Künſtt Trotzdem iſt es nicht recht begreiflich warum ſich
Rollen de erin auf Nora verſteift wo ſie die ſchimmernden
Janz ausfügt z nsfreuve und des Lebensgenuſſes voll und
hreiten R t ein Gebiet wo ſie von Triumph zu Triumph

Norg klatſ uß Als Frl Joſette wird man ihr zujubeln als
Norg odel t man Beifall von dem man nicht weiß ob er

Sedwig Reinau gilt Jmmerhin war es hoch
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wie ſie einer ritterlichen Nation mit ruhmreicher Ver
gangenheit gegenüber am Platze iſt Aber dieſe Sprache
wäre doch auch unbedingt klar und eindeutig geblieben ganz
unabhängig davon ob Spanien bewußt auf die Unter
ſtützung einer anderen Macht rechnen durfte einer Macht
mit der auch wir verbündet ſind deren Dienſte wir aber
keinesfalls höher anſchlagen dürfen als die Rechte Jnter
eſſen und Kulturaufgaben unſeres eigenen Vaterlandes

Sicherlich war die Behauptung das Kabinett Caillaux
habe ſich um die Entente cordiale nicht gekümmert gänz
lich unbegründet Der Chef dieſer Regierung wußte beſſer
als irgend einer wie wertvoll für Frankreich und für die
Wahrung des Weltfriedens Großbritanniens Unterſtützung
werden konnte Aber er war der meines Erachtens rich
tigen Anſicht daß eine Belaſtungsprobe dieſer Entente
cordiale wegen einer ſpaniſch franzöſiſchen Affäre in der
England doch nur in der Rolle eines unbeteiligten Zeugen
zu erſcheinen hat nicht in den Bereich der Möglichkeit
kommen konnte Sollte das trotzdem der Fall geweſen ſein
ſo wäre ein Politiker wie er ſich darüber klar geweſen daß
der Moment gekommen wo die Entente aus dieſem oder
irgend einem anderen Anlaß brüchig werden mußte

Und hier handelte es ſich um einen Moment wo es die
Geſchichte allein iſt die mit ernſter und unfehlbarer Stimme
zu uns ſpricht und uns lehrt Es iſt für keine Nation ein
großer Ruhm Englands Unterſtützung zu genießen Denn

England iſt aus politiſcher Lebensnot
wendigkeit immer nur der Freund und
Bundesgenoſſe der ſchwachen Völker ge
weſen und wird es immer bleiben Um die
Auswägung des Gleichgewichts zwiſchen den europäiſchen
Nationen aufrecht zu erhalten der es ſeine Allmacht ver
dankt wird England immer zum Schwachen gegen den
Starken halten Sobald das europäiſche Gleichgewicht auf
der Kräftegleichheit der Großmächte ſelbſt beruht zieht ſich
England wieder in splendid isolation zurück

Man kann dem genialen Egoismus dieſer Politik die
ſich ſeit dem Beſtehen Europas noch nicht einmal geirrt hat
ſeine Bewunderung nicht verſagen Aber man darf ſich nicht
mit ritterlicher Freundſchaft und Banden der Opferwillig
keit an eine Nation binden die ſo erfolgreich mit einer
Politik kühlſter Herzloſigkeit triumphiert und auch gar kein
Hehl daraus macht

Nun glaube ich ohne freilich mehr als meine per
ſönliche Anſicht hiermit ausſprechen zu wollen beſtimmt
behaupten zu dürfen daß das Miniſterium Caillaux den
Wert der engliſch franzöſiſchen Entente durchaus richtig ein
ſchätzte ohne ihr jedoch und ſei es auch zugunſten eines
Dritten das Opfer franzöſiſcher Jntereſſen bringen zu
wollen auch nicht in Marokko Die laute Freude der eng
liſchen Blätter und die Schmähungen mit denen ſie das
geſtürzte Miniſterium überſchütteten beſtärken mich in
meiner Ueberzeugung

Es ſind Zweifel daran erlaubt ob das gegenwärtige
Kabinett das gewiß von reinſtem Patriotismus beſeelt iſt
den Nachweis einer ebenſo würdigen Sicherheit des Urteils

intereſſant zu ſehen wie Hedwig Reinau in eigener Art die
Rolle der Nora verkörperte und erfreulich feſtzuſtellen daß
ſich auch die ernſte Kunſt der Schauſpielerin vertieft und ab
geklärt hat

Ein Wort den anderen Darſtellern Sie bildeten den
koſtbaren Rahmen eines wertvollen Bildes Mag man auch
nicht in allen Einzelheiten mit dem Helmer des Herrn Goe
b el einverſtanden ſein der Geſamteindruck ſeiner Derſtel
lung befriedigte vollauf und in der Szene wo er ängſtlich
und moraliſch entrüſtet ſeinem Weibe die Vorwürfe wegen
ihrer Fälſchung entgegenſchleudert übertraf er ſich ſelbſt
Fräulein von Schultz als Frau Linde Herr Ambronn
als Günther Krogſtad und Herr Alexander als
Dr Rank haben ausnahmslos bis in die feinſten Züge ihre
Rollen verſtanden und wiedergegeben und damit bewiefſen
daß die wackere Künſtlerſchar des Neuen Theaters ſich unter
der Leitung ihres bewährten Mentors nicht zu ſcheuen
braucht an die ſchwerſten Aufgaben mit dem beſten Erfolg

heranzutreten Ernst Joel
Im Apollothedter

ſetzte das Konrad Dreherſche Enſemble ſein Gaſtſpiel geſtern
mit einem neuen Schwank von Fritz Friedmann Fre
derich Das Familienkind fort Konrad Dreher
ſelbſt wirkt zwar nicht mit aber man bekommt andere ſchau
ſpieleriſche Leiſtungen zu ſehen die befriedigen können

Friedmann Frederichs Schwank Die Meyers wurde im
hieſigen Stadttheater Karnevalsdienstag letzten Jahres ge
ſpielt Der Autor blieb in guter Erinnerung Man konnte
ſich in ſeiner Geſellſchaft gut amüſieren Was bei dem Stück
Die Meyers ſchon aufgefallen war daß die Handlung dünn

und ſchleppend und daß die luſtige Wirkung lediglich auf die
Schilderung der Perſonen zurückzuführen iſt das iſt bei dem
neuen Schwank noch viel augenſcheinlicher Die Sache dreht
ſich um zwei junge Menſchen die mit vielen Schwierigkeitenzu tämpfen haben bis ſie ſich vor den Augen ihrer Anver

wandten verloben können Zum Schluß ſtellt ſich heraus daß
a lange verheiratet ſind und einen jährigen Sohn

aben
Die Tante und der Onkel des jungen Mannes ſind zwei

Geſtalten die der Autor mit der größten Liebe gemalt mit
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und gleich großer Unabhängigkeit des Handelns erbringen
kann Und unter dieſem ſpeziellen Geſichtspunkt wird die
Abkehr von der Politik Caillaux unſer Land empfindlich
ſchädigen denn es wird um ſein gutes Recht zurückzuerobern
nun zuwarten müſſen bis Spaniens koloniſatoriſche Un
fähigkeit ſich wieder einmal in altgewohnter Weiſe bewährt

Vielleicht hat man in Mitteleuropa keine ganz rich
tige Vorſtellung davon wie Caillaux Politik auch die euro
päiſchen und ſpeziell die deutſchen Jntereſſen ganz anders
förderte als die minder kühne und lautloſe Taktik dieſes
oder jenes ſeiner Vorgänger Jch perſönlich hege den drin
genden Wunſch daß der Charakter dieſes Staatsmannes
beſſer und allgemeiner gewürdigt werden möchte Jn einer
ZJeit wo das wirtſchaftliche und finanzielle Leben über alle
Grenzen flutet und ſich die nationalen Jntereſſen ſtändig
verſchieben und umlagern kann keiner ein großer Staats
mann für ſein eigenes Land ſein ohne zugleich wahrhaft
europäiſche Politik zu treiben Und ich glaube gerade Cail
laux mit ſeinem weiten Blick und Sinn für Totalitäten
verkörperte dieſe Wahrheit in beſonderem Maße und ſuchte
ihr ſein Denken und Tun anzupaſſen Das wäre für ihn
ſchon ein hinlänglicher Ruhmestitel und würde ihm volle
Anwartſchaft auf die europäiſche Achtung ſichern ſelbſt dann
wenn ihm ſein noch nicht hohes Alter und die ſtarke Strö
mung in der franzöſiſchen Auslandspolitik keine neue poli
tiſche Zukunft in Ausſicht ſtellten

Deutsches Reich
Aus dem Leben eines Spions

Der Spionagefall Stewart
Jrn dem Leipziger Spionageprozeß Stewart trat als Haupt

belaſtungszeuge ein gewiſſer Rusé auf Dieſer hat ſich jetzt
einem Mitarbeiter der Hamburger Rachrichten gegenüber
folgendermaßen geäußert

Jm Jahre 1907 war ich in Hamburg als Vertreter Ex
portagent einer großen Londoner Brauerei Am
28 November 1907 ſchrieb mir einer der Direktoren der
Brauerei aus London einen Brief worin er mich bat in den
Dienſt des engliſchen Spionagebureaus zu treten
Den Direktor habe ich im Januar 1908 in der Brauerei in
London getroffen Hier iſt er auf ſeinen Brief 1907 zurück
gekommen hat auf ſeinem Erſuchen beſtanden und mir zu
verſtehen gegeben daß ich ſeinen Wünſchen unbedingt Folge
leiſten müßte Nachher ging er mit mir na dem engliſchen
War office Kriegsminiſterium und ſtellte mich einem

Major vor Der Major brachte mich ſeinerſeits wieder in
Verbindung mit einem Oberſtleutnant Dieſer engagierte mich
für das engliſche Spionagebureau und verſprach mir ein Salär
von 250 Pfund Sterling 5000 Mark pro Jahr Jn den
Jahren 1908 1909 und 1910 habe ich mich verſchiedentlich in
Deutſchland aufgehalten Der t hat mir aber
nicht ein einziges Mal beſtimmte Aufträge erteilt und meine
Berichte die ich ihm perſönlich übergeben habe waren meiſt
nur von allgemeiner politiſcher Bedeutung Ungefähr Ende

raffiniert geſchickten humoriſtiſchen Zügen verſehen hat nicht
minder der Baron der Vater des jungen Mädchens ein
Typus den Romanſchriftſteller ſchon vielfach gemalt habender als Bühnenfigur aber als wohlgelungenes Originat
erſcheintb Kommt hinzu daß gerade dieſe drei Geſtalten geſtern

vortrefflich geſpielt wurden Minna Lindner die von
ihrer Tätigkeit am Münchener Gärtnertheater aufs beſte be
kannt iſt ſtattete die alte Tante mit einer tüchtigen Portion
von Starrköpfigkeit und Selbſtbewußtſein aus ſorgte aber auch
dafür daß die unſympathiſchen Züge durch eine Doſis von
Humor und Liebenswürdigkeit gemildert wurden Guſtav
Conrad der früher am Halleſchen Stadttheater wirkte
mimte einen Baron der in jeder Bewegung und jedem Ton
an das Lachen der Zuſchauer appellierte Gerade daß er auf
der Bühne wie zu Hauſe war daß er die Kuliſſen als ſeine
4 Wände betrachtete machte die Geſtalt ſo überlegen und
amüſant Fritz Fuchs ein gemütlicher Romanſchriftſteller
Ludwig Nachbaur der bekannte öſterreichiſche Operetten
offizier Lilli Breda eine feine Salondame Jrene Ve
liſch ein allerliebſtes Hausmütterchen alles wahre Figuren
die den Schwank in ſeinem beſten Lichte zeigten

Die vergnügte Stimmung im Theater bewies daß das
Stück und das Enfemble hier einen vollen Erfolg errungen

hatten A FDu Tj lc ud

Das Schnundbnuh
Die Ortsgruppe Halle des Dürerbundes hat bekanntlich

eine Ausſtellung zur Bekämpfung der Schundliteratur ver
anſtaltet Der Kampf wird aufs ſchärſſte geführt Auch
praktiſch wird Gutes gewirkt Jeder der ein minderwertiges
Buch bringt erhält dafür vom Dürerbund im Austauſch t
diegene Lektüre im gleichen Wert Die Ausſtellung wit
leißig beſucht und die Männer Frauen und Kinder c

mierige Detektivgeſchichten und Pariſer uerorg
niedrigſten Genres dringen um dafür Gediegenes einzu
tauſchen kommen von morgens bis abends

i telAustauſch von Büchern der Schundliteratur gegen guAuf Vureten die e roß angezeigt und ehe en
kann ſie leſen Auch Klein rißchen der darüber nicht ſchlafen



des res 1909 hat der Oberſtleutnant mich einem5 überwieſen r erniedrigte ſofort mein 8 alt
ie Hälfte Jm April 1910 wurde ich von dem Direktor

auf die Straße geſetzt ohne daß ich mein noch zuſtändiges Salärnd Proviſionen ha en hätte Zu gleicher Zeit ſagte er
mir er wolle dafür ſorgen daß ich auch meine Stellung beim
engliſchen Spionagebureau verlieren ſolle Er hat das au
wahr gemacht denn nach ca 14 Tagen teilte mir der Ch
des engliſchen Spionagebureaus perſönlich mit daß ich meiner
dauernden Stellung enthoben ſei aber er wolle mir ab und
zu wenn es ſich ſo machte einen Auftrag geben nach deſſen
Wert ich bezahlt werden ſollte

Zur ſelben Zeit ſtellten ſich familiäre Zwiſtigkeiten ein
worauf ich nach dem Kontinent reiſte um mir dort mein Brot
zu verdienen ſetzte mich in Verbindung mit einem
Agenten in Brüſſel der mich für die deutſche Konterſpionage
engagierte Jch blieb aber in Verbindung mit dem engliſchen
Spionagebureau und erhielt von dieſem in den Jahren 1910
und 1911 Aufträge für welche ich ganz miſerabel bezahlt wurde
und wovon ich gar nicht leben konnte Jm Jahre 1911 wohnte
ich in einem kleinen Orte in Holland in der Nähe der deutſchen
Grenze Jm Jahre 1911 ſchrieb mir das engliſche Spionage
bureau ob ich nach Borkum gehen wolle um feſtzuſtellen
was dort vorgegangen ſei ſeit dem Jahre 1910 als ich dabei
war wie Brandon und Trench feſtgenommen wurden gab
die Antwort daß ich bereit ſei die Reiſe anzutreten Am
30 Juli 1911 ſüchte mich in meiner Wohnung in Holland ein
Engländer auf der ſich als Martin vorſtellte Er ſagte
mir er käme zu mir mit einem Auftrage des Chefs des eng
liſchen Spionagebureaus und nannte als Beglaubigung den
Namen des Chefs der mir ſehr gut bekannt war Erſt nach
dem der Mann in Bremen feſtgenommen war erfuhr ich daß
ſein richtiger Name Bertrand Stewart war Stewart
alias Martin gab mir 15 Pfund Sterling 300 Mk mit

der Bemerkung das Geld ſei vom engliſchen Spionagebureau
Gleichzeitig forderte er mich auf noch denſelben Abend mit
ihm zuſammen nach Bremen zu fahren und mit ihm eine Jn
formations reiſe zu machen in Deutſchland um geheime
militäriſche und Marineſachen zu ermitteln und zwar in
Bremen Bremerhaven Wilhelmshaven Cuxhaven Wange
roog Hamburg Vorkum und Kiel

Am nächſten Morgen früh trafen wir zuſammen in Bremen
ein Stewart blieb in Bremen und ſchickte mich nach Wil
helmshaven mit einigen Aufträgen Dieſe hatten auf ge
heime Dinge der deutſchen Landesverteidigung Bezug Gerade
zu dieſer Zeit war die politiſche Lage zwiſchen Deutſchland
und England wegen der Marokkoſache äußerſt geſpannt

Rus fährt dann fort
Er habe keine Verpflichtungen gegen England von dem

er ſehr ſchlecht behandelt worden ſei Jn Deutſchland habe
man ihn beſſer und ehrlicher behandelt Seine Pflicht ſei
es deshalb geweſen Deutſchland vor den Schlichen der eng
liſchen Spionage zu bewahren Er habe deshalb auch nur
ſeine Pflicht getan als er ſobald er ſicher war daß Stewart
ein Spion ſei ihn in Bremen feſtnehmen ließ Stewart
ſei nicht nur auf ſein mündliches Zeugnis hin beſtraft
worden ſondern ſeine Ausſagen ſeien durch echte Dokumente
ſowie durch andere Umſtände geſtützt geweſen z

Rus erzählte dann noch er ſei ſeit dem Auguſt in ver
ſchiedenen Ländern ſtets von engliſchen Detektivs beobachtet
worden Man habe ſogar verſucht ihn in einem Auto
mobil zu entführen darauf ſei er aber nicht hineingefallen

Ein dentſches Kriegsſchiff in Mexiko
Von unſerm Korreſpondenten

Die Ankunft eines deutſchen Kriegsſchiffes in Mexiko
wird halbamtlich gemeldet Nach einer Depeſche aus Vera
cruz iſt dort der deutſche Kreuzer Bremen Mittwoch
eingetroffen Der Kommandant des Schiffes hat ſich nach
Mexiko begeben um dem Präſidenten Madero ſeine Auf
wartung zu machen Dem Beſuch wird ſo wird offiziös hin
zugefügt keine weitere Bedeutung beigemeſſen
immerhin iſt es nicht ohne Bedeutung daß wenigſtens ein
kleines deutſches Fahrzeug in den Augenblick zur Stelle iſt
in dem in Mexiko neue revolutionäre Unruhen
drohen und wie der Fall Angermann beweiſt das Leben
der dortigen Deutſchen nicht überall ſicher iſt

Geheimrat Wagner für die Erbrechtsreform

Im Anſchluß an einen Vortrag den Juſtizrat Bam
berger Aſchersleben im Hauſe des Führers der Boden
reformer Adolf Damaſchke gehalten hat ſprach ſich auch Ge
e

kann Er hat auch ſo ein Schundbuch oben im Bücherregal
2 und dafür Rübezahl oder den Gehörnten Siegfried

bekommen Fritzchens Herz hüpft vor Freude bei dem Ge
danken Freilich hat die Sache auch einen Haken was werden
die Eltern dazu ſagen wenn er das Buch ſo mir nichts dir
nichts umtauſcht Doch Fritz iſt ein Mann des Entſchluſſes
Frühmorgens ſchon wickelt er das Buch ein und eilt in die
T7telinngshalle Triumphierend gibt er das Buch ab und
ſagt

IJch möchte gern den Rübezahl oder den Gehörnten Sieg
fried dafür haben

Aber ein ſchallendes Gelächter iſt die Antwort
Ja mein Junge ſagt ein Herr Das Buch kannſt du

doch nicht hergeben brauchſt du s nicht in der Schule
Eine engliſche Grammatik

Weinendin s aber bleibt auf dem Tauſch beſtehen
meint er

Vater ſagt doch Sie tauſchen alle Schundbücher um
Mit ſchwerem Herzen und der engliſchen Grammatik

unterm Arm zieht er nach Hauſe zum Dürerbund hat er gar

kein Vertrauen mehr A F
Collegium musicum

Aus Jena wird uns berichtet
Nach 140jähriger Pauſe iſt das neu erſtandene Collegium

musieum in Jena eine Geſe a die jahrhundertelang bis
zum Jahre 1772 die Muſik pflegte am Dienstag wieder an
die Oeffentlichkeit getreten Der Abend illuſtrierte die Ge
ſchichte der Trioſonate und des Orcheſtertrios im 18 Jahr
hundert rofeſſor Fritz SteinJenag hielt einen einleitenden
Vortrag Dann wurden aus der Kammermuſikliteratur des
18 Jahrhunderts drei Trios zum Vortrag r von Abaco

n Pergoleſi 1710 1736 und Johann Stamitz
1717 1757 Als fröhlicher Beſchluß des Programms kamen

die vor einigen Jahren von Riemann wieder aufgefundenen
Mödlinger Tänze von Beethoven zur Aufführung e Dar
bietungen waren aufs trefflichſte vorbereitet und wurden

muſtergülti men das Publikum jubelte denn auch
dem neuerſtandenen ollegium musicum begeiſtert zu

ren heimrat Adolf Wagner grundſätzlich für die Erbrechtsreform
aus und auch dafür mit Hilfe der Einkünfte aus der Er b
rechtsreform den unzureichenden Kriegs
ſch a tz zu erhöhen Bei derſelben Gelegenheit hat der Alt
meiſter der Deutſchen Nationalökonomie wie uns mitgeteilt
wird warm empfohlen in einer neuen Vorlage über die
Aenderung des Erbrechts kein Staatserbrecht ſondern ein
Reichserbrecht zu begründen

Deutſche Geſchichte in ultramontaner BVeleuchtung
D E K Seit wann gibt es wieder ein einiges großes

Deutſches Reich Gemeinhin wird man meinen ſeit dem
Jahre 1870 und 1871 Das ſcheint nun doch ein Jrrtum zu
ſein Die ultramontane Geſchichtswiſſenſchäft die ſich jetzt
ſogar ſchon in öffentlichen Zentrumsblättern breit
macht hat neuerdings entdeckt daß nicht nur die Kaiſerkrone
eine Gabe des Papſtes iſt ſondern daß überhaupt der ganze
neuzeitliche Aufſchwung den Deutſchland genommen erſt in
einer Großtat des Zentrums ſeinen Urſprung hat Man
höre was die Hildesheimſche Zeitung am 26 Januar 1912
darüber ſchreibt

Als Deutſchland noch einig im katholiſchen Glauben
war war es die ſtärkſte Staatsmacht in Europa Vom
16 Jahrhundert ab bot es ein Bild der Schwäche der Zer
riſſenheit des Jammers Sein Umſchwung datiert erſt
von 1879 ab und iſt eine Folge der Zollpolitik bei der a
duſtrie Handel und Gewerbe einen ungeahnten Auf
ſchwung nahmen An dieſer ſegensreichen Geſetzgebung hat
das ſtarke Zentrum hervorragenden Anteil genommen
Preußens Weſtprovinzen mit ſtarker katholiſcher Bevölke
rung überragen um ein Bedeutendes die Oſtprovinzen mit
überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung an Wohlſtand
und Steuerkraft Der religiöſe Standpunkt bedingt alſo
nicht die Rückſtändigkeit

Wenn ſchon es mit den Weſtprovinzen nicht recht ſtimmt
da die wohlhabenden führenden Schichten dort ganz
überwiegend proteſtantiſch ſind ſo wird es anderſeits für die
Bevölkerung der preußiſchen Oſtprovinzen dem Stammſitz
der konſervativen Parteien ſehr angenehm zu hören
ſein wie ſie von ſeiten eines Zentrumsblattes eingeſchätzt
wird Das Unverſchämteſte aber iſt doch die Geſchichts
klitterung dieſes Zentrumsorgans dem die Zeiten vor der
Reformation bis 1879 ein gleichmäßiges
ſchwarzes Manko in der deutſchen Geſchichte und weiter
gar nichts bedeuten Selbſt das Heldenjahr 1870 muß in
Nichts verſinken weil die Reichsbaumeiſter Wilhelm Bis
marck Moltke Roon heißen und nicht Windthorſt Reichen
ſperger Spahn und Erzberger Erſt mit 1879 dank dem
Zentrum beginnen wieder beſſere Tage für Deutſchland
an das glorreiche päpſtliche Mittelalter ſchließt ſich die glor
reiche Zentrumsära

40 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Auf der Tagesordnung der Sitzung des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats die am Mittwoch ſtatt
fand und zu der auch der Präſident des Herrenhauſes Erzell
von Wedel erſchienen war ſtand an erſter Stelle das Refe
rat von Prof Dr Rath gen Hamburg über die Geld
und Kredit verhältniſſe unſerer Kolonien
Jm Anſchluß hieran wurde die Gründung eines Pfandbrief
inſtituts für ländlichen und ſtädt Beſitz beantragt außer
dem ſoll für Oſtafrika und die Südſee die Gründung einer
Kreditorganiſation angeſtrebt werden Hierzu ergriff auch
Herr Staatsſekretär So lf das Wort der zugab daß die
Lage der Farmer in Südweſt ernſt ſei Die Kolonialverwal
tung führte er aus iſt bereit eine Vorlage an den Reichs
tag zu machen daß wir in Form einer Anleihe oder wie es
der Reichstag ſonſt beſchließen wird Gelder flüſſig machen
als Hilfe für die Pflanzer Jn welcher Form das Geld ge
geben werden ſoll halte ich für beſſer nicht von Berlin aus
zu beurteilen wir haben es dem Gouverneur in Windhuk
überlaſſen Auch ſei die Kolonialverwaltung bereit die
Regelung des Genoſſenſchaftsweſens in Oſtafrika in die
Hände zu nehmen

Herr Prof Dr Kirchner referierte über den Erlaß eines
Reichsmilchgeſetzes Auf Antrag des Landesökono
mierats Johannſen wurde eine Reſolution angenommen in
der die Herausgabe deutſcher Berichte über die wert
vollen Arbeiten des Jnter nationalen Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts in Rom verlangt wird Zur
Deckung der Koſten wäre ein Reichszuſchuß dringend wün
ſchenswert Nach dem in der Diskuſſion u a von Freiherrn
v Wangenheim darauf hingewieſen worden war daß
der e Reichstag kaum Mittel für die Landwirt
ſchaft bewilligen werde wurde der Antrag mit unweſent
lichen Aenderungen angenommen

An die Verhandlungen des Deutſchen Landwirtſchafts
rats ſchloß ſich ein Feſtmahl im Hotel Adlon Präſi
dent Graf von Schwerin Löwitz begrüßte die An
weſenden und ſtellte das gewaltige Anwachſen unſeres Wohl
ſtandes unſerer ſozialen Fürſorge und der Hebung aller
Klaſſen dem Steigen der Unzufriedenheit gegenüber ihrer
planvollen Schürung und der ſyſtematiſchen Zerſtörung der
Liebe zum Vaterland infolge der Gewiſſenloſigkeit von Par
teien die lediglich im Parteiintereſſe Klaſſenhaß und Partei
hader erregten Er verwies dabei auf den letzten Wahl
kampf und die 4 Millionen ſozialdemokratiſcher Wähler die
110 Feinde des Reiches der Monarchie des Königtums und
des deutſchen Kaiſertums in den Reichstag entſandt hätte
Ein extremer Sozialdemokrat ſei jetzt Vizepräſident des
Reichstages und Bebel der Führer der ganzen reichsfeind
lichen Sozialdemokratie beinahe erſter Präſident geworden
Das ſeien die Früchte des bürgerlichen Parteihaders Die
Ehre und Macht der Partei ſei aber keinen Pfifferling wert
wo ſie nicht mehr der Ehre Macht und Wohlfahrt des Vater
landes diene Die Kraft die vaterländiſchen Jntereſſen
wieder von der Unterordnung unter die Parteiintereſſen zu
befreien könne ſeiner Meinung nach nur gewonnen werden
wenn man die Kluft zwiſchen den Jnduſtriearbeitern und der
bürgerlichen Geſellſchaft beſſer zu überbrücken ſuche und wenn
man ſich dabei W den gewerblichen Mittelſtand das Hand
werk und die aufblühende Landwirtſchaft ſtütze die mit
ihren 5 Millionen Vertretern zuſammen noch über dreißig
Millionen Menſchen im Deutſchen Reiche ernährten Dieſen
Damm gegen die rote Flut müſſe man r befeſtigen
und das könne man nur wenn man den bürgerlichen Partei
hader 77 im Hinblick auf Vaterland und Thron Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer die deutſchen Bundes
fürſten und freien Städte Bei dieſer Rede wurden die von

Bravos begleitet
Auch der Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück er

gaſ das Wort und hob ebenfalls den großen wirtſchaftlichen
ufſchwung hervor der beſonders durch den Zolltarif mög

lich geworden iſt Er ſieht die Aufgabe unſerer inneren

vaterländiſchem Geiſte durchwehten Stellen mit chee

Politik darin alle dtejentgen um eine Fa
ſcharen die mit gearbeitet haben an der ten
des Reiches und an der Wirtſchaftspolitix digung
in dem Zolltarif verkörpert die ſich

Parlamenkarisches

Aus dem Reichstage
L C Die Erklärung des Staatsſekretärs Wer

über die Kartoffelzollfrage die er geſtern uth
Reichstage abgab kann als ein Erfolg der fortſchrittt im
Interpellation über dieſen Gegenſtand angeſprochen n lichen
Wermuth hielt es für nötig ſchon jetzt vor der eigentien
Beratung der Jnterpellation mitzüteilen daß Erwä ichen
über die eventuelle Aufhebung des Zolls bis zum Zungen
ſchweben Zunächſt ſcheint eine ſolche Erklärung nicht Mai
zu beſagen da von Erwägungen bis zu praktiſchen Schriue
noch ein weiter Weg iſt Aber wenn ein Diplomat e ten
Herr Wermuth iſt ein Diplomat wie ihm dies der Abgeort
nete Dove ſeinerzeit ſcherzhaft atteſtiert hat in an
feierlichen Situation von Erwägungen ſpricht dann tun
man mit einem gewiſſen Jug und Recht annehmen daß un
nicht bei den Erwägungen bleiben wird Es wäre
Freude zu begrüßen wenn die Anregung der fortſchrittlich
Volkspartei bei der Regierung auf verſtändnisvolle Würdi

gung geſtoßen wäre eL C Zu der Wahl der beiden fortſchrittlichen
Präſidenten im Reichstage tragen wir noch nach da
auf der linken Seite des Hauſes nach genauen Berechnungen
bei den beiden Wahlgängen 5 und 6 Abgeordnete gefehlt
haben Würden dieſe Herren für Kaempf und Dove hinzu
gerechnet ſo würden beide 200 Stimmen alſo die abſolute
Mehrheit des geſamten Hauſes auf ſich vereinigt haben
Damit iſt aufs neue der Beweis erbracht daß eine wenn auch
ſchwache Mehrheit auf der linken Seite tatſächlich vorhan
den iſt

Johannes Raemptft
Zu dem kurzen Bericht den wir in der heutigen Morgenaus

gabe über den Lebenslauf des neuen Reichstagspräſi
denten brachten fügen wir noch hinzu

Wer hätte gedacht daß Johannes Kaempf zu ſeinem 70 Ge
burtstag zu deſſen Feier ſich weite Kreiſe des deutſchen Handels
ſtandes rüſten Präſident des Reichstags ſein würde Am
18 Februar 1842 als Sohn des damaligen Gymnafialprofeſſors
in NeuRuppin geboren iſt er auferzogen worden in der Anſchau
ung daß oberſter Grundſatz alles Handelns ſtrengſte Pflicht
erfüllung ſein müſſe 1848 weilte er mit ſeinen Eltern vorüber
gehend in Berlin da ſein Vater Mitglied der Nationalverſamm
lung war Nachdem er 1859 die Abiturientenprüfung beſtanden
hatte widmete er ſich dem Kaufmannsberuf und machte eine
ſtrenge Lehrzeit im Geſchäft von Blell u Söhne in Brandenburg
a H durch 1862 trat er in das Berliner Bankgeſchäft Violet
u Co als Handlungsgehilfe ein 1864 wurde er Kaſſierer und
Prokuriſt bei der neugegründeten Deutſchen Genoſſenſchaftsbank
Soergel Parriſius u Co und 1866 Geſellſchafter in dem neuen
Halleſchen Bankverein von Kuliſch Kaempf
Co um 1871 als Direktor der Filiale der Darmſtädter Bank

für Handel und Jnduſtrie nach Berlin übetrzuſiedeln Dieſe
Stellung hat Kaempf bis zum Jahre 1899 ausgefüllt damals
nötigte ihn ein ſchweres Augenleiden zum Rücktritt Jndeſſen iſt
er der Verwaltung dadurch erhalten geblieben daß er zum Vor
ſitzenden des Aufſichtsrats gewählt wurde Seit faſt 25 Jahren
iſt er in der Berliner Stadtverwaltung tätig zuerſt als unbe
ſoldeter Stadtrat und dann als Stadtverordneter Seit 1899 iſt
er Stadtälteſter Ein Jahrzehnt hindurch ſteht er an der Spitze
des Aelteſtenkollegiums von Berlin und iſt ſeit 1905 Präſident des
Deutſchen Handelstages Jn das parlamentariſche Leben iſt er
erſt verhältnismäßig ſpät getreten vornehmlich auf Drängen
Eugen Richters 1903 wurde er als Nachfolger von Langerhans
von der Freiſinnigen Volkspartei für den Wahlkrefs Verlin I
aufgeſtellt den er ſeitdem im Reichstag vertritt Von 1907 bis
1909 war er 2 Vizepräſident des Reichstages Jn hervorragen
dem Maße hat ſich Kaempf um die kaufmänniſche und Volks
bildung verdient gemacht Er ſteht an der Spitze des Wiſſenſchaft
lichen Zentralvereins und des Kuratoriums der Humboldt
Akademie und die Berliner Handelshochſchule iſt vor
nehmlich ſein Werk

Parteinachrichten

L C Von der ganzen Gemeinheit der antiſemi
tiſchen Preßhetze gibt folgende Notiz der Deutſch
Sozialen Blätter die ihr ein angeblich humorvoller Leſer
aus Kaſſel geſandt haben ſoll Kunde Sie geht von der
Möglichkeit eines Präſidiums PaaſcheScheidemann Kaempf
aus und meint Wenn morgen Kaempf zum Präſidenten ge
wählt wird muß ſofort das Wort vom Aufſichtsrats
präſidium gemünzt werden Kaempf hat ja jährlid
150 000 bis 180 000 Mk aus Aufſſichtsratsſtellen Paaſche
35 000 Mk na etwas mehr wird es ſchon ſein be
merkt dazu die Redaktion der DeutſchSoz Bl GenoſſeScheidemann kann ja leider aus dem gafſeler ſozialdemo

kratiſchen Gewerkſchaftshauſe nichts bekommen da dies
gänzlich verkracht iſt Die nichtswürdige Kampfeswei
des antiſemitiſchen Blattes richtet ſich in den Augen eiſie
jeden anſtändigen Menſchen von ſelbſt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die in der Preſſe neuerdings wiederum mehrfach verbre

Nachricht daß dem Reichstage demnächſt der Entwurf L wp
Petroleummonopols zugehen ſolle beruht auf Ippte
treffenden Kombinationen Die Kgl ſächſiſche Regierung e
in der Zweiten Kammer die von den bürgerlichen Parteien Ah
langte Neuregelung des geſamten Beamtenrehte
da es nicht notwendig ſei Gegen die Wahl Dr Hese
ſchei dt s Rp in Rothenburg Hoyerswerda zum Reiche en
Proteſt eingelegt worden Der Beginn der Tätigkeit der n daß
Verſicherung sämter wird ſich ſo einrichten laſſen
der 1 Juli allgemein als Eröffnungstermin angeſehen Zaeis
kann Aus Deſſau wird gemeldet Die herzogliche 21 der
regierung gewährt in Anbetracht der teuren Lobensmitte glige
ganzen Velegſchaft der fiskaliſchen Salzwerke eine einmal
Teuerungszulage in verſchiedener Höhe

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kronprinz der mit ſeiner Familie am 209 Fe u

nach Danzig zurückkehrt übernimmt im Herbſt 1913 das Ko
mando des Königsberger GrenadierRes
ments Nr 1 Er bewohnt dann das dortige Schloß
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g 7 e Belleh ne zu S r W4 der Prinzeſſin Eite ried rich und demm Prinzen r Fngeiſt Auguſt Wilhelm eine Soiree
Llnzen und dert Perſonen geladen waren und an welcher
h der zwei dahin Es wurden lebende Vilder geſtelltjatt d Kaiſer teilnahm Es wurden nde er geſtellt
auch de Der Kommandeur der 4 Diviſion Generalleutnant

c wurde nach einer Depeſche aus Bromberg in Genehmi
goleWiſnes Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Dispoſition
gung

geſtellt gönig von Dänemark hat ſchneller als man erwarten
Krankheit überſtanden Der Entzündungsprozeß an

konnte iſt geſchwunden die Temperatur normal Der Appetit
de V nd der Schlaf in der Regel die ganze Nacht ungeſtört
iſt Aus Schloß Verg Luxemburg 14 Februar wird tele

ert Heute früh um 10 Uhr wurde über das Befinden
roßherzogs das folgende ärztliche Bulletin veröffent

des In den letzten Tagen wurden bei Seiner königlichen Hoheit
licht Soßherzog erhebliche Schluckbeſchwerden feſtgeſtellt
dem z die Nahrungsaufnahme mit großer Mühe erfolgte Als
ſo da jervon iſt eine bedeutende Gewichtsabnahme und der Ver

Kräfte zu konſtatieren Geſtern abend trat Fieber ein
Temperatur betrug 38,9 Grad der Puls 120 Die Atmung

Tr unregelmäßig Die Nacht war unruhig bis 1 Uhr früh
n wurde der Großherzog unter allmählichem Zurückgehen der

Femperatur ruhiger Die Temperatur betrug morgens 37 Grad

Der
ſeine

er Puls 96 Die Atmung war regelmäßig
2

Seitenſprünge
Halle a 15 Febr

Man ſchreibt uns
n der Magdeburgiſchen Zeitung die trotz ihres

großen Formates ihre politiſche ren nicht
derbergen kann ergreift Herr Profeſſor von Blume aus
Halle an leitender Stelle das Wort um unter der viel
ſißbrauchten Ueberſchrift Am Scheidewege der national
liberalen Partei das Trauergeleite in das Lager der Reak
tion zu geben Geh du links wärts laß mich rechts
wärts gehen iſt das Leitmotiv des an den Führer der
Rationalliberalen gerichteten von Blumeſchen Klageliedes
und mit einem Wir aber wollen nicht zwiſchen zwei
Stühlen ſitzen Herr Baſſermann ſchließt elegiſch das
Mahnwort

Herr von Blume ſieht das Ende der nationalliberalen
Partei heraufdämmern wenn jetzt in

dieſem Augenblick die nationalliberale Fraktion ſich
in irgendwelche Verbindung mit der Linken einläßt Nicht
als ob es für einen Nationalliberalen überhaupt eine Un
möglichkeit wäre mit einem Sozialdemokraten im Präſidium
zu ſitzen Wer hierin die Schwierigkeit ſieht der iſt meiner
Meinung nach noch weit davon entfernt die Situation richtig
zu erfaſſen Man kann nicht eine Reichstagsfraktion von 110
Mitgliedern einfach boykottieren Und das
präſidium iſt kein Hofmarſchallamt

Nach dieſer ſehr richtig empfundenen Schilderung der
Sachlage macht Herr Prof von Blume einen wenig logiſchen
Seitenſprung nach Recht s Die nationalliberale Frak
tion darf ſich nach ſeiner Meinung deshalb nicht in
irgendwelche Verbindung mit der Linken einlaſſen weil ſie
die Fraktion im Verdache des Liebäugelns mit dem
Großblock der Linken ſtand

Herr von Blume ſollte als Politiker doch wiſſen daß
Politik im Parlament nicht mit Gefühls und Verdachts
gründen gemacht wird Wer deshalb vor einem tak
tiſchen Manöver e tert und die urſprüngliche
Haltung der Nationalliberalen bei der Präſidentenwahl
baſierte doch auf taktiſchen nicht auf politiſchen Erwä
gungen die darauf hinzielten ein blauſchwarzes Präſidium
zu vereiteln weil er ſich nicht des Großblockgedankens
verdächtig machen will treibt politiſchen Dilettantismus
Und wenn man wie Herr von Blume den Standpunkt ver
tritt daß die rote 110 nicht boykottiert werden darf muß
wan ſoviel Kurage beſitzen von den Boykotterklärern
t wie das Abg Baſſermann urſprünglich auch

e

Herr Prof von Blume rückt leider nicht ab er nähert
ſich vielmehr den Parteien die am lauteſten für den Boy
kott der äußerſten Linken plädieren Herr von Blume
wünſcht daß die nationalliberale Partei nach rechts
geht um eine Mehrheit herzuſtellen die in den großen
nationalen Fragen abſolut zuverläſſig iſt
Un dieſe Mehrheit herzuſtellen iſt es nicht nötig daß
ſich Nationalliberale und Fortſchrittler dem Mephiſto der
Rechten verſchreiben National bis auf die Knochen ſind

Reichstags

Fortſchrittler Nationalliberale Konſervative und ſeitdem
Rom Trumpf iſt dann und wann auch die Mannen des
Zentrums

Jn nationalen Fragen iſt alſo die Mehrheit da
d das wird ſich in Bälde ſchon bei der Heeresvorlage zeigen
a bedarf es keiner Approbation der Rechten bedarf es
teines Hinüberrückens Weshalb alſo das ganze Ge
hreibſel vom Scheideweg Sollte damit vielleicht
We erſte ſchüchterne Verſuch gemacht werden den durch die

hlkampagne verlorenen Anſchluß nach rechts langſam vor
Jwereiten üm in gewiſſen wirtſchaftlichen Fragen unſicheren
Kantoniſten das Terrain zu ebnen
He as können wir bei der politiſchen Vergangenheit des
z er W Blume der ſeinerzeit die Jungliberalen

unter ſeine ſchützenden Fittiche nahm dieſelben Jung
anralen die jüngſt in Berlin Solingen und an zahlreichen
V et Orten den Abg Baſſermann ihres uneingeſchränkten
Setttauens verſicherten nicht gut glauben

Kriſ r nationalliberale Partei macht eben eine ſchwere
der a nrch Sie muß und wird ſich hindurchringen denn

Mann der an ihrer Spitze ſteht kennt die Geſchichte
einer Partei und die Stimmung im Lande zu gut um nicht
Je finden daß auch nur eine Achte lſchwenkung nach

V Pchts ihm gefährlich werden müßte

Haldanes Miſſion
mer ſ London 15 Febr Jn den s der Kam

Ungen über Lord Haldanes on trotz ihrer ſehr

vag gehaltenen Form als ein günſtiges Vorzeichenre t deutſch engliſchen Beziehungen e
trachten ſeien Man ſchließt zwar aus der mit großer Zurück
haltung abgefaßten Erklärung daß es bei den Unterhand
lungen mit Lord Haldane zu keinerlei definitiven
Abmachungen gekommen ſei doch gilt der Umſtand daß
die britiſchen Ouvertüren nicht wurden ſon
dern zu einem ſo wichtigen Reſultat wie Haldanes Berliner
Konferenzen geführt haben ſchon allein als ein hoffnung
erweckendes Omen für die Zukunft
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S Paris 15 Februar
Echo de Paris meldet aus London Trotz allen Be

ſtreitens der deutſchen Preſſe kann es als ſicher gelten daß
die Anregung zu den Beſprechungen zwiſchen England und
Deutſchland von Berlin und nicht von London ausgegangen
ſind

Kusland

Minißerpräſident Asquith über die deutſch
engliſchen Beziehungen

Der engliſche Miniſterpräſident Asquith hielt am
Mittwoch 14 Febr im Unterhauſe eine Rede über die deutſch
engliſchen Beziehungen die im allgemeinen hoffnungsfreudig
klang

Beide Regierungen ſo führte Asquith aus ſeien von dem
aufrichtigen Wunſche beſeelt eine Beſſerung der Beziehungen
herbeizuführen und im vorigen Monat hätte die britiſche Re
gierung eine Andeutung erhalten daß der Beſuch eines
britiſchen Miniſters in Berlin nicht unwillkommen ſein und
den gemeinſamen Zweck fördern dürfte Lord Haldane der
aus einem anderen Grunde doch nach Berlin habe gehen
wollen habe ſeinen Beſuch beſchleunigt und glaube aufrichtig
daß die Unterredungen mehr als akademiſche Ergebniſſe er
zielen würden Jm gegenwärtigen Stadium könne er keine
Prophezeiungen abgeben doch könne er erklären daß auf beiden
Seiten ein aufrichtiger und feſter Wunſch herrſche ein beſſeres
Verhältnis herzuſtellen ohne auf einer oder der anderen Seite
die jeweiligen beſonderen Beziehungen zu anderen Mächten
aufzuopfern oder ſie zu beeinträchtigen

Türkei Jtalien
Rom 15 Februar

Wie von Regierungsſeite mitgeteilt wird ſind die in der
Türkei anſäſſigen Jtaliener argen Beläſtigungen ſeitens der
Pforte ausgeſetzt Eine große Anzahl italieniſcher Finanz
inſtitute mußte auf Befehl der Konſtantinopler Regierung ihre
Lokale ſchließen Man befürchtet daß auch andere Vanken
dasſelbe Schickſal erleiden werden Selhſt die italieniſch katho
liſche Kirche zum heiligen Antonius mußte auf Befehl der Re
gierung ihre Pſforten ſchließen Dieſe Maßregeln haben in
Rom große Erregung hervorgeruſen und die italieniſche Re
gierung iſt von der Notwendigkeit auf eine andere Weiſe dem
jetzigen Zuſtande ein Ende zu bereiten überzeugt Wenn es
den Großmächten durch Ausübung eines diplomatiſchen Drucks
nicht gelingen ſollte die Türkei zum Friedensſchluß zu bewegen
würde Jtalien alles aufbieten um ſeine Aktionsfreiheit
wiederzugewinnen und alle Kräfte daran ſetzen den Feind
ſeligkeiten ein Ende zu bereiten

Belgien und die Spionage
Brüſſek 15 Febr Jnfolge des in Leipzig verurteilten

engliſchen Spions Stewart der beſonders auf die Aus
ſagen eines Belgiers hin verurteilt wurde iſt hieſigen Blättern
ufolge die Einbringung eines Geſetzentwurfes geplant welcher

in Belgien die Spionage verbietet Augenblicklich exiſtieren
in Belgien keine Strafbeſtimmungen für die Spionage und
es befinden ſich wie hieſige Blätter behaupten eine große
Anzahl ruſſiſcher engliſcher franzöſiſcher und deutſcher Spione
auf belgiſchem Boden

Die ſcheidende Mandſchu Kaiſerin
Die Kaiſerinwitwe gab wie aus Peking gemel

det wird Juanſchikai am Mittwoch eine letzte Audienz
die ſehr rührend verlaufen ſein ſoll Die Kaiſerin ſprach mit
höchſtem Lobe von Juanſchikais ergebenen Dienſten ſie ver
urteilte zur ſelben Zeit die verrückten Abſichten des
letzten Regenten und der anderen Prinzen Zum
Schluß dankte die Kaiſerin Juanſchikai als dem Retter ihres
eigenen Lebens und des Lebens des Kaiſers Die Aufnahme
des Abdankungsdekretes im Süden war keine
günſtige Der Süden iſt verſtimmt weil darin keine An
erkennung der Nankinger Regierung zu finden iſt

Kunst und Wissenschaft

Das Muſenm der EGhrenlegion
Von unſerem ne Korreſpondenten

Jn einem Saal des alten Salmſchen Palais in Paris wird
jetzt ein neues Muſeum eröffnet das in der Stille und ohne
viel Lärm geſchaffen worden iſt das Muſeum der Ehren
legion Es iſt aus der großen Ausſtellung hervorgegangen die
im vergangenen Jahre im Pavillon de Marſan veranſtaltet wor
den war und das einen reichen Schatz an alten Orden und Reli
quien der napoleoniſchen Zeit dem Publikum vor Augen führte
Der Erfolg und das Jntereſſe das dieſe Ausſtellung franzöſiſcher
Orden in Paris erregte hat dem Großmeiſter der Ehrenlegionkündig man geſtern allgemein der h daß Asquiths An

Bestbewährte Glählampe
70 Stromers parnls

Graud Prix Brazsel 1910
Dureh de Elektrizitatswerke und Installations

goschäfte zu bezleh en

Berlin 17

den Gedanken eingegeben ein ſtändiges Muſeum zu

ſchaffen das ein Vild von der Geſchichte dieſes franzöſiſchen Ehren
zeichens geben ſoll General Florentinalter Ordensreliquien und 4 iſt in e 5 n die Zeſtge

kur Tat gelungen in ganlurzer Zeit eine außerordentlich reichhaltige und intereſſante
Sammlung hiſtoriſcher Reliquien zuſammenzubringen Eine Reihe
von Familien die bisher dieſe Stücke als koſtbares Gut hüteten
wen ihre hiſtoriſchen Kleinodien dem neuen Muſeum über

Vor allem fällt die reichhaltige große Sam iMarquis de Champreux d a e nbo r ha
Sie enthält zunächſt eine lückenloſe Serie aller Formen von Ehren
kreuzen die ſeit der Begründung der Ehrenlegion verteilt worden
ſind Erinnerungen an den napoleoniſchen Hofhalt werden wach
gerufen wenn man die entzückend gearbeiteten Ohrringe ſieht die
der Kaiſer der Herzogin von Abrantès ſchenkte ſie ſind eine kunſt
voll gearbeitete verkleinerte Nachbildung des Kreuzes der Ehren
legion mit einem Profil Napoleons Die ganze Reihe der navo
leoniſchen Orden ſind vertreten die eiſerne Krone der Orden de la
Reunion ein Ehrenkreuz das Murat gehörte und ein außer
ordentlich ſeltener Orden den Joſef Bonaparte als ſpaniſcher König
getragen hatte und von dem bisher nur drei Exemplare bekannt
ſind An die Tage napoleoniſchen Glückes erinnert auch das präch
tige juwelengeſchmückte Großkreuz der Ehrenlegion das die Stadt
Patis ſeinerzeit geſtiftet hatte damit dieſes koſtbare Schmuckſtück
an der Wiege des Königs von Rom befeſtigt werde Jn einer
langen Folge von Vitrinen ſieht man dann ſorgſam geordnet die
zahlloſen Ehrenzeichen die entweder beſondere hiſtoriſche Bedeu
tung haben oder die Geſchichte des franzöſiſchen Ordenweſens exr
läutern Alte längſt vergilbte Ernennungsdekrete ergänzen die
Anſchaulichkeit dieſes merkwürdigen Muſeums das ſo deutlich
davon Zeugnis ablegt wie auch das demokratiſche Frankreich mit
ſeiner republikaniſchen Staatsform noch heute der Ordensſucht
huldigt Einen prachtvollen Hintergrund der ausgeſtellten Gegen
ſtände bilden die aus dem Beſitze des Staates dem Muſeum zur
Verfügung geſtellten herrlichen Tapiſſerien von Beauvais die
einſt für den Thronfaal Ludwigs XVIII beſtimmt waren Aus
den Tuilerien ſtammt ein prächtiger Teppich in dem das Kreuz
der Ehrenlegion eingewebt iſt und auch vom unglücklichen Prin
zen Lulu ein Seſſel an dem als Ornament die Jnſignien der
Ehrenlegion auftauchen

Die Frankfurter Univerſität Die Miniſterialkommiſſare die
vor acht Tagen von den Frankfurter Univerſitäts Einrichtungen
Einſicht genommen haben haben einen ſehr günſtigen Eindruck ge
wonnen Es ſoll nunmehr die Ausſicht beſtehen die Frank
furter Univerſität am 1 April 1914 zu eröffnen
falls ſich nicht noch beſondere Schwierigkeiten innerhalb der oberen
ſtädtiſchen Behörden ergeben ſollten Ueher die Profeſſorenfrage
hört man daß die Fakultäten mit Gutachten verſehene dreifache
Vorſchläge machen ſollen Das Frankfurter Kuratorium hat dieſe
Vorſchläge mit ſeinen Bemerkungen verſehen dem Miniſter zu
übermitteln Zunächſt werden laut L R fünf Fakul
täten in Ausſicht genommen eine juriſtiſche eine mediziniſche
eine philoſophiſche eine naturwiſſenſchaftliche und eine ſozial
wiſſenſchaftliche

Der Nachfolger Ziehens Profeſſor Auguſt Cramer in
Göttingen der den an ihn ergangenen Ruf als Nachfolger
von Profeſſor Theodor Ziehen auf den Berliner Lehrſtuhl für
Pſychiatrie und zur Leitung der Nervenklinik der Charité an ge
nommen hat iſt ein Sohn von Geheimrat Heinrich Cramer
dem früheren Marburger Profeſſor der Pſychiatrie Jn St Pir
minsberg bei St Gallen geboren ſteht der geſchätzte Kliniker jetzt
im 52 Lebensjahre Jn München und Marburg hat er ſtudiert
war dann erſter Aſſiſtent an der Freiburger Klinik und von 1889
bis 1895 Arzt an der Landesirrenanſtalt in Eberswalde Von
1895 an wirkt er in Göttingen zuerſt als zweiter Arzt an der
dortigen Provinzialirrenanſtalt und als Privatdozent von 1900
an als Nachfolger Ludwig Meyers im Ordinariat und in
der Leitung der Univerſitätsklinik Als ſein beſonderes Verdienſt
wird neben einer großen Reihe kliniſch pſychiatriſcher und foren
ſiſcher Arbeiten die familiäre Verpflegung der Geiſteskranken von
Göttingen und Umgebung ſowie die Einrichtung der erſten öffent
lichen Anſtalten für minderbemittelte Nervenkranke des Pro
vinzialſanatoriums Raſenmühle genannt

Sport Nachrichten

Sport und Alkoholgennß Sehr bemerkenswerte Mitteilungen
finden ſich in der Nr 33 der B Z am Mittag vom 8 Febr 1912
Dieſes Sportorgan ſtellt in einer Beſprechung der japa
niſchen Ringkämpfer feſt daß ihre Lebensweiſe den An
ſchauungen geradezu ins Geficht ſchlägt die einer gewiſſon modernen
Strömung folgend gerade bei ſportlichen Höchſtleiſtungen Ent
haltſamkeit vorſchreibt Der Sportberichterſtatter ſchreibt Fol
gendes Die japaniſchen Ringer ſind zum Teil wahre Wunder
an Behendigkeit die auch den gewandteſten unſerer griechiſch
römiſchen Ringer als Muſter dienen könnten Die Geſchichte des
Sumo des japaniſchen Ringkampfes iſt uralt und ſoll zurück
führen bis in das Jahr 480 unter die Regierung des Mikado
Sini Das feltſamſte am japaniſchen Training iſt der ungeheure
Alkoholkonſum der Ringer Während wir heutzutage der An
ſicht zuneigen daß Alkohol der körperlichen Entwicklung abſolut
ſchädlich iſt iſt der Japaner der entgegengeſetzten Anſicht Man
behauptet daß die Ringer zur Hauptmahlzeit zwei bis zweieinhalb
Liter des ſtarken Reisbranntweins vertilgen Ein Quantum das
auch einem trainierten Studenten fabelhaft vorkommen müßte
Jedenfalls beweiſen dieſe Hünengeſtalten daß unſere einſeitigen
Anſchauungen über Sport und Diät abſolut verkehrt ſind und daß
eine ausſchließliche Fleiſchkoſt ebenſo zu verwerfen iſt wie die jetzt
on vogue befindliche faſt ausſchließlich vegetabiliſche ebenſo daß
der reichliche Alkoholgenuß nichts weniger als ſchädlich auf den
Organismus wirkt Beachtenswert iſt daß es ſich nicht etwa um
ein Anfeuern vor dem Ringkampf durch Reisbranntwein handelt
wie etwa das Einfüllen von Sekt bei Rennpferden ſondern um die
gewohnheitsmäßige tägliche Lebensweiſe Das iſt wie der Ver
faſſer des Artikels bemerkt eine wiſſenſchaftlich enorm wichtige
Frage
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Toiletten mit flessendem kalten und warmen Wasser
sowie

Wiesbaden Palast Hotel
sämtliche medizinischen Bäder im Badehause Pensions Arrangement

Vornehmes Familien
ausgestattet mit allon Neouerungen der
technik In jedem Schlafzimmer Tolep

Zahlreiche Schlafzimmer mit Privatbad für Kochbrunnen und Frischwasserbäder in jedem Stockwerk Kaltwasser und

Rote
moderne

nhon ung h ort

Kochbrunnenbadhaus mit direkter Anleitung vom Kochbrunnen
e angobehapg
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Direktor a Besitaer Paul Bläthgen

Kolossal Erfolg des Fritz Steidl Ensembles

Feutr M allIo
Donnerstal Die grosse Revuel

letztes Musik von Paul Linoko 1486
Mal Z Ballotts 30 Tänzerinnen

Morgen Froitag den 16 Febr
De Gala Premièrel
Donnerweffer fadellosll
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Direktion E M Mautbhnerin a W S h BDirekt Geh Hofrat M Riehards Gafſolel einau
O diese Leutnants

TulpeJeden Donnerstag abend
Warmer Sohinken mit

Freitag den 16 Februar
155 Vorſtellung im Abonnement3 Hiertel

Zum 50 Male

oder Mayonnaisensalat 1Eine jnpanische Teehaus Jeden Froitag adendgeschiehte Warme Schlachteschnüssel bestehendä
aus Rot d Leberwurst
Welitfleiseh und Niere
in der Brühe

Operette in 3 Akten von Owen
all Muſik von Sidney Jones
eutſch von E M Roehr und

und Julius Freund
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Loeitung Rudolf Hänſel
Die Gruppierungen und Tänze
nd von der Ballettmeiſterin
dele Stahlberg Wieſt einftudiert

Perſonen
Wun Hſi ein Chineſe

Eigentümer des
Techauſes zu d

Jeden Sonnabend abend
Bayriscbe Kalbahnxe l

Weinhaus
Sehulne r Birner

Sophienstr a Stadttheater
vorzügliche Küehe

Inh Ernst Wilke
Orchester Musikpereine h fend G Threuden 9eorg iesO Mimoſa San Jrmg Kühn t rer abads

O Kiku San lſe ThieleO Nana San SHedw Meinel VIII Vereinsabend
O Kinkoto San Ellen Hennig
O Komuraſaki San Elſe Seidel
Chryſanthemum Marta Ordel
Blüthe Sofia Taubert

Armin Stein Sinfonie dur
Tsehaikowski And eantabile
Rubinstein Gran de Etoudoe
Mozart Ballettm usikGoldene Harfe Anny PreſizeBlühende Roſe Elſe Müller BReinecke Ouv Dame Kobold

L s Reginald dueutnant Regina svi ngs 7Fairfax Wilh Kayſer W Desentmant Brone dw 2 Anville udw Brauneezenant Cnnning e e eheham Alfred NicolaiLeutnant Grimſton Otto Krahl
Offiziere J M S
Schildkröte

Midſhipman
Tommi Stankey
Kadett

Marquis Jmari
Polizei Präfskt
und Gouverneur
einer japaniſchen
Provinz

Leutnaut Katana v
d Kaiſerl japa
niſch Artillerie Eng Heuſchen

Lady Conſtance
Wynne M BrandowMolly Seamore M Hausmann

Berwann Horn Bestaurant S

Halberſtädterſtr 8 Ecke Vollmann
ſtraße bekannt a beſte Bierpflege

rot
Stadt Berlin

Sonnabend den
17 Februarr Sohlachtefest

C Nease
Freitag

Schlachtelest

Käti Saling

K Stahlberg

Edith Grant J ZimmermannMarie Worthing m Frommeton M Schlomka Liebenauerſtraße öJuliette eineFran
zöſin Dolmet
ſcherin Roſie Sebaldami Melly RuſchTakemint Polizei
Sergeant Emil Lübben

Kuli Ernſt GrahlDienerinnen Mousmés genannt
Kulis achen Käufer

Nach dem 1 und 2 Akte längere
Pauſen

Anf Uhr Ende 10 Uhr

0 W Trothe
Poſtſtraße 9/10

Gegründet 1816Sonnabend den 17 Februar
1656 VBorſelng im Abonnement

4 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel

Sigrid Arnoldson

Oper in 3 Akten von A Thomas

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle a S

Donnerstag d 15 Febr 1912

Die Nibelnngen
Ein deutſches Trauerſpiel

von
Friedrich Hebhbel

Mit einer Vorbemerkung und
dem Bilde des Dichters

kl 8 248
Preis geh 75

in Leinenbd 1 10 A
Verlag von Otto Heudel

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus broskowski

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

ſſaſdſeot o Meinsſoſe

Angenehmster Famillena ufenthat

Paossaqe ſheoter a alle
IAohtaplelhans

h Tischmessoerbestes Solinger Fabrikat
billigse bei

c F Rittor
en Mittwoch und Sonnabend

Boglion der Vorstollungen

es

Tonbild Bühne
Xur 2 Tage D Ab 7 UhrEs iſt uns mit großer Mühe gelungen

den neuesten Weltsehlager

Sträflinge 10 und 13
Spieldauer ca 1 Stunde 3 Akte

von der berühmten Nordischoen Flimgesellschaft Verf der
Dramen Jugendünde Aſphaltpflanze Todesflucht 2c zu

erwerben Nicht zu verwechseln mit Zelle Nr 13
Da dieſe Anſchaffung mit großen Koſten verknüpft iſt bitten
wir das geehrte Publik einen kleinen Aufschlag zu bewilllgen

1 Platz 60 Pfg 2 Platz 50 Pfg 3 Platz 30 Pfg

Dr Arnold
Marz 41 Neunmarkt Schützenhaus Harx 41

Froitag den 16 Februar r Fortsetzung

v e
als Mensoh unter Menschen

Eintritt froi Beginn Sie Vhr z
Thentervereins

Sechs Vorträge
im Auditorium Maximum des MHelnanehthonſanums

Sonntag 12 Vhr präzis
3 Vortrag Sonntag den I8 Februar

Privatdorxent Dr Jahn Withelm Meisters theatralische
Sendung

Eintrittskarten a 50 Mk in der Hofmusikalienbandlung
Heinrich Hothan und beim Pförtner des Melanobtho
nianums Herrn Kittelmann 1489

Zum Restenm des Lauchstedter

Grosser Saal
am 26 Febr und 5 März freigeworden

faocke
Das Biebfrauenbierfest

mit elektr Pracht Dekoration wöhri vom z
à 16 Februar bis 10 März 1912

und ki die grössfte Sehenswürdigkeit auf diesem Gebiete
Verseond noch auswärts von 10 LUfr ab wird von hier

prompt ausgeführt

aberändfsher Frauenverefn

Da die Räume im Hotel zur Stadt Hamburg für die
guf den 27 Februar anberaumte Generalverſammlung wegen
anderweiter Benntzung uns nicht zur Verfügung ſtehen ſowird hiermit dieſe Generalverſammlung aufgehoben

Wir laden die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a S und
Umgegend von neuem zur diesjährigen

Generalversammlung
auf Ponnerstag den 29 Februar vormittags 11 Ahr
in das Hotel zur Stadt Hamburg ergebenſt ein

äu Erfurt

Tagesordnung 1 Rechnungslegung für das Jahr 1911 und
Erteiiung der Entlaſtung 2 Feſiſtellung des Haushalts
planes für 1912 3 Entgegennahme des vom Vorſtande zu
erſtattenden Geſchäftsberichts 4 Wahl von Vorſtandsmitgliedern

Halle a den 14 Februar 1912

Der Vorstand
Antonte Dehne Vorſitzende

FerdinandPenſionat der BZöhme ſchen Realſchule Dresden Teraeer
ie Schule gew Freiw Zeugnis Bis jetzt beſt 1161 die Reifeprüfung

Woissnäh Sehulo von A Richter Rathausstr 6

onlee 183 Apollo 7 heater

Direktion Gustav Poller

Conrad Dreher
Heute den 15 Febr Letztes Doppel Gaſtſpiel

des Hofſchauſpielers Hrn Gustav Conrnadi und
Frl Läli Breda vom Schauſpielhans in Müpche

Das Familienkind
Schwank in Akten von Fritz FriedmannFrederich

Ab 16 Febrnar Gastspiel von
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Deutſchlands größtem Humvriſten
zuſammen in einem Programm mit h

Gaſtſpiel
von

Conrachi

Jn der Hauptrolle

Jnu der Hauptrolle
Anfang 83 Uhr

1 Parkett unnum 05 II

Weſchang zum

Eintritt frei

Deutſchlands populärſtem Komiker
Spfelſolge

Die schlaue Komtesse
Operelte in 1 Akt von W Starck Muſik von A BélaLaszky

Conrad Dreher

eiraut Otto Reuter
gierauf 99 in blauer Teufel

Genrebild mit Geſang von Max Stieler

Gaſtſpielpreiſe cLoge 46 2 60 I Parkett 10 I Rang 185 Mittelbalkon 130
Rang 09 55 inkl Billettſteuer

Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt aufgehoben
Vorausbeſtellungen auf num Billetts täglich im

bureau 1 u 7 Uhr

Senutze der Tiere
gegen die Vivisektion

Ortagruppe Halle a S
Freitag den 16 Februar abds 8 Uhr im Hotel Kron

prinz Vortrag des Herrn De med Bohn über
Menſchen und Tierblut als Allheil

mittel die neueſte Verirrung der
Viviſektionsmedizin

u

Drehen

Conrad Dreher
Ende gegen 11 Uhr

Theater

Gäſte willkommen
J

A

Krankoe

J T J J
J X c JCecilienlaus alle a

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arntwahl steht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

alle medizinischen Bäder
Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende
Radium HKuren

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven

Voghurt Kuren

Se
W 7

Haut und Stoffwechsel

L à

Gas Zylinder
doppelt gehärtet 6 Stück 45 Pfg

0 F Ritter
Leipzigerstr 90Gründl gewlssonh Unterrieht I Zuscheid u Nähen sämtl Wäschoe

n ä

I Frühling im Süden

W s präciſe 4 UhrSonn ſe 3 r Loipzigoerstr 90

IV Riviera Nordafrika Reise
Nizza Palermo Tunis Soussa Malta Kortu Triest Fahrpreise
mit Verpflegung von es Mk 257 an
V Osterreise nach Nordafrika und Sizilien
Vom 3 bis 17 April Trieat Korfa Aalia Tanis h2 Bisera und Consztantineo Palermo Messina Cattaro u
ſabrpreis mit Verpflegung von ea Mk 316 an

Weitere Vergnügungereisen laut Programm
Im Juli und August 1912
Drol Nordliandreisen

Landaustiäge dureh Thos Oook Son Wien
Prospekte Ausküntte In Halle a S dei Max Lippwa
Volkmannvetr 4 u ber der Genaralagentur des Oesterreiebisohen

Loyd Rerlin W Unter den Linden 47

ötsSſkhntioiſsöſth I 0Vd TRitsſ

Thalia Vergnügungsreisen 1912
Vom 15 Februar b 3 März
Genua Nizza Ajecoio Va

lermo Tanis Malta Kortu Ragusa Triest Fahrpreue mit
Verpflegung von ca Mk 257 an
III Nach Nordafrika und ltalien
Triest Korfa Malta Soussa Tunis Palermo Livorno Genua
Vahrpreise mit Verpflegung von ca M 257 an

Vom bis
17 März

Vom 18 bis 31
Genuaga

riest

J L JA 1 2 57
Hettemyurze Haar

von Carl Jahn in Gotha
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Ja 7
eingeführt bewährt und überdevon der Kundſchaft rühmlicht
einpfohlen Allein zu haben 7
Flaſchen mi Siegel und Firme
des Verfertigers verſohen a 79

80 Pfg bei 24Albin Hentze Schmeerſtr
1000 Zentner

gut geerntetes

Wiesenheu
loſe in Waggonladungen frei Bahno Wir p zit e

älfte Anzahlung Hälfte
nahme Franz Koppoetsehn
Labiatt O Prolegonheſfsauf

Damenhemden 80

mit breiter Stickerei M
Einſatz u Banddurchzug
Verkaufsſtell d Wäſchefabrik
Menekhoftech ne

nah

veſſe

Aen

dag

VPer

Wei
die
Obe

taſſe

die
11

Mit
von
Götz

aller
lege

vel
Meyo
in 5
r
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fall
hin

mit d

Räu
werti
Seite
band
auf
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die a
kraſſer

wenig
ſtriche
deriſch

Donne

von
Dürer
geſetzt

zukau

abgeli

Geh

Profe
eſſante
letzten
liner
von ei
ſtiliſti

Gerich
ſehr f
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